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Zwischenbericht Herbst 2013
Liebe Freunde

Dieses Jahr kamen bis 15.10. Fr. 67’669.- auf unsere Konti. Darin inbegriffen sind Spenden von andern Stiftungen, Gemeinden, Kirchgemeinden, Firmen, Vereinen und Privaten. Ihnen allen wie auch den Spendern von Naturalien und Dienstleistungen danken wir an dieser Stelle von Herzen.
‚Glückliche Jugend’ ist unser Hauptprojekt. Zurzeit betreuen wir 20 Kinder bei 7 Ersatzmüttern. Weitere werden in den nächsten Wochen dazukommen. Im Frühling erwähnten wir, dass wir ‚Gruppen’ mit rund 20 Kindern bilden wollen. Unter anderen steckten wir bei Bekannten in den Städten Barreiros, Pombos und São Gonçalo de Amarante unsere Fühler aus. Fündig wurden wir in Araçoiaba, einer Nachbargemeinde von Igarassu (s. weiter unten).
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Von links Sara (mit Vilma), Woshinton, Ana Paula, Kawan, Aline (Tochter von Sandra), Gabriela, Tayna, Miguel, Maria Eduarda, Mariana, Lucas, Anderson, Abnaécia, Pedro, Kethelyn, Taynara, Khetelle, Marcinho, Everton und Sofia.

Gabriela (9), Woshinton (6), Khetelle (11), Ana Paula (6), Anderson (5), Kethelyn (4),  Lucas (6), Maria Eduarda (10), Pedro (8), Kawan (5), Abnaécia (5) Miguel (2) und Tayna (1) entwickeln sich gut und bereiten zurzeit keine Probleme. Die Älteren besuchen die Schule. Dort machen sie sich gut. Ab Januar dürfen weitere in den Kindergarten (Einschulung). 
Everton (5) konnte inzwischen die Chemotherapie absetzen. Im August nahmen die Ärzte auch den Katheter heraus. Mit seinem Bruder Marcinho (4) verbringt er die Tage oft in der Krippe Tia Sandra. Wir befürchten, dass auch Marcinho an Leukämie erkranken wird. Sofia (2) fremdet. Sie ist sehr stark auf Josefa und ihre Familie bezogen. Sie soll in Zukunft vermehrt die Krippe besuchen. Sie nimmt immer ihren Medikamentencocktail (HIV).
Sara (2) leidet an Blutarmut und ist regelmässig in ärztlicher Behandlung. Sonst entwickelt sie sich gut.

Mariana (1) kam Anfang Jahr zu uns mit Hautauschlägen. Inzwischen sieht man davon nichts mehr. Im Spital stellten sie fest, dass sie an einer Milchallergie leidet. Dank entsprechender Ernährung sieht ihre Haut inzwischen gut aus. Auch sonst hinterlässt die Kleine einen gesunden und aufgeweckten Eindruck.

Sorgen bereitet uns derzeit Taynara (1). Seit drei Wochen liegt die Kleine im IMIP (Kinderspital von Recife). Wir lieferten sie ein wegen einer Lungenentzündung. Inzwischen stellten die Ärzte fest, dass sie eine Herzoperation benötigt. Wir schauen jetzt, dass diese möglichst schnell vorgenommen wird. Voraussichtlich wird sie nach dem 28.10. operiert. Während wir bei ihrer Zwillingsschwester Tayna täglich darauf warten, dass sie die ersten Schritte macht, ist Taynara leider ans Spitalbett gebunden.
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Ein Vertreter der Jugendbehörde von Igarassu erwähnte, wie wichtig unser Projekt für die Kinder ist und wie machtlos sie (die Jugendbehörden) oft vor dem Gesetz sind: Offiziell müssen Waisen und ausgestossene Kinder mindestens zwei Jahre in einem Heim verbringen. In dieser Zeit suchen die Beamten nach Verwandten, die für die Kinder sorgen können. Finden sie keine solchen, kommen die Kinder auf die Warteliste für eine Adoption. – Vor einem Jahr sorgte der Fall von Bianca für Aufsehen in den Medien um Igarassu: Die Mutter hatte das Baby geschlagen und misshandelt. Während rund zwei Monaten war Bianca bei unserer ‚Ersatzmutter’ Maria Lucia. Weil der Richter bereits informiert war, mussten wir die Kleine schweren Herzens in ein Heim geben. Dort blieb sie rund 6 Monate. Inzwischen ist Bianca wieder bei ihrer leiblichen Mutter …
Der Spendeneingang erlaubt es, dass wir in Araçoiaba PE ausgestossene Kinder und Waisen von Ersatzmüttern erziehen lassen können. Betreuen werden das Projekt neben Sandra, Lucinha (Frau des Bürgermeisters) und Jô (erste Ersatzmutter). 
Mit 7 Monaten kam João zu Jô (Josilene). Seine Mutter war Alkoholikerin und ist inzwischen tot. Sein Vater ist unbekannt. João wurde zum Sonnenschein seiner ‚Ersatzmutter’. Trotz sehr knappem Budget unternahm Jô alles für den Kleinen, schenkte ihm Liebe, Zuneigung und Erziehung. Inzwischen zählt João 8 Jahre und ist ein sehr sympathischer Knabe, der viel Freude bereitet. Dank Glückliche Jugend wird sich die finanzielle Situation der beiden etwas entspannen. 
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Der Erfolg des Projektes Glückliche Jugend hängt auch vom verfügbaren Geld ab. Wir suchen deshalb dringend Gönner, die weiteren Kindern eine glückliche Jugend ermöglichen.
Das städtische Spital Igarassu informierte uns, dass sie wieder operieren! Im August führten sie 12 Unterbindungen und 15 Vasektomien durch. Im September waren es 11 Unterbindungen und 4 Vasektomien. Aus Pombos erhielten wir noch keine Rückmeldungen. Der Stadt São Gonçalo de Amarante RN stellten wir das von Dr. Daniel Brenken gespendete Ultraschallgerät in Aussicht, wenn sie uns über die obigen Operationen informieren. Auch müssen sie für die reibungslose Verzollung des Gerätes sorgen. – Bei all unseren Partnerstädten betonen wir, wie wichtig uns die Familienplanung ist.

Im Bereich der Kinderhilfe führen wir die 10 Patenschaften beim Verein ÀGUA-VIVA weiter. Gerne vermitteln wir weitere Patenschaften für Fr. 25.- pro Monat. 

Der ‚alte’ Teil der Krippe Tia Sandra in Igarassu drohte einzustürzen. Risse in den Wänden warnten uns. Ein Ingenieur berechnete, wo wir das Fundament wie abstützen mussten. Dank einer zweckgebundenen Spende der Gemeinde Aesch BL führten wir diese Reparaturen fachgemäss aus. 
Wie wir schon im April schrieben, klappt die Unterstützung der Krippe Tia Sandra durch die Stadt Igarassu nicht. Halfen wir 2012 monatlich mit rund R$ 1'000.- beim Lebensmittelkauf, sind es 2013 R$ 2'000.- (Fr. 830.-). Auch der Verein Promover unterstützt uns dabei. Die Krippe betreut derzeit über 70 Kindern aus ärmsten Verhältnissen. Sie ist auch Dreh- und Angelpunkt unseres Projektes Glückliche Jugend. Vier unserer sechs Ersatzmütter helfen dort als Freiwillige. Auch die grösseren Kinder verbringen die schulfreie Zeit dort. Glückliche Jugend und Krippe Tia Sandra sind also eng verknüpft.
Seit dem Aarau-Masters 2006 unterstützt eine Patin via uns Fabinho. Während dieser Zeit zahlte sie ihm die Privatschule, kaufte Lebensmittel und beteiligte sich an den Transportkosten. Fabio wird im Dezember die Schule mit der Mittleren Reife abschliessen. Wie seine Grossmutter erzählte, legte sie Wert darauf. Anschliessend darf der bald 19jährige sein Glück als Fussballer versuchen. Wir danken der Patin herzlich und wünschen Fabio alles Gute.

In São Gonçalo de Amarante unterstützen wir die Fussballschule Didigol, des ehemaligen Fussballprofis Didi Nascimento (u.a. VfB Stuttgart, FC St. Gallen, FC Aarau). Neben Dresses vom FC Aarau durften wir ihm jetzt auch eine grosse Sporttasche mit Material von Ivan Reich übergeben. 

Die Gruppe von Sandras Freiwilligen propagiert die SODIS Wasseraufbereitung neben Igarassu auch in Itamaraca und Araçoiaba. Im September informierten wir die städtischen Gesundheitsagenten über das Projekt. In Pombos ist es leider wieder eingeschlafen …
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Im Bereich der gebrauchten Hörgeräte gab es einen Stopp: Nach 15 Jahren war eine Zusammenarbeit mit der Televoz in Recife nicht mehr möglich. Die Suche nach einem neuen Partner gestaltete sich als schwierig. Paulo Medeiros (früher bei Televox) betreibt seit einigen Jahren eine eigene Firma in Natal RN. Er wird ‚unsere’ Geräte reinigen, reparieren, anpassen und die Ohrinnenstücke machen. Für den Kontakt mit den Partnerstädten und den Patienten zeichnet Patricia Souza (früher Geschäftsführerin bei der Televox Recife) verantwortlich. Es bestehen vielversprechende Kontakte zu verschiedenen Städten im Bundesstaat Rio Grande de Norte. – In Pernambuco geben wir zurzeit neue Geräte der Bernafon an Einwohner von Itamaraca ab. 

Im Namen unserer armen Mitmenschen in Brasilien danken wir allen Spendern, Gönnern und Helfern herzlich und zählen auch weiterhin auf ihre Unterstützung.


HANS HALLER-STIFTUNG
